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Axel Mücher ist es zu eng geworden. 800 
Quadratmeter standen seinem Unterneh-
men, der Schroeder Valves GmbH & Co. 
KG aus Gummersbach, am alten Standort 
im Stadtteil Elbach zur Verfügung. �Das 
wurde irgendwann einfach zu klein�, sagt 
Geschäftsführer Mücher. Zu erweitern 
war nicht mehr möglich. �Deshalb haben 
wir uns dazu entschieden, auf der grünen 
Wiese neu zu bauen�, erklärt Mücher. 
Für rund 3,3 Millionen Euro entstand im 
Industriegebiet Sonnenberg in Gummers-
bach-Windhagen der neue Firmensitz 
mit ganzen 4.000 Quadratmetern Hallen
�äche � fünf Mal so viel wie vorher. Im 

November 2010 zog das Unternehmen 
um. Aus den zuvor 55 Mitarbeitern sind 
mittlerweile 70 geworden, �und es sieht 
so aus, als würden wir auch damit nicht 
hinkommen�, sagt Axel Mücher.

Schroeder Valves ist ein gutes Beispiel 
dafür, wie sich ein traditionsreiches Fami-
lienunternehmen weiterentwickeln kann, 
ohne dabei seine Identität zu verlieren. 
Gegründet wurde die Firma im Jahr 1889, 
�von meinem Ururgroßvater Heinrich 
Schroeder�, sagt Axel Mücher. Zunächst 
wurden in Elbach Sensenbäume gefertigt, 
in den 50er Jahren war die H. Schroeder 
GmbH eine Lohndreherei, kurze Zeit spä-
ter wurden dann auch Ventile hergestellt. 
Vor rund vier Jahren benannte sich die 
Firma in Schroeder Valves um, um den 

Geschäftsführer Axel Mücher 
mit dem Schnittmodell einer 
Pumpenschutzarmatur.

Vielfältig aufgestellt
SChROEDER VALvES GMBh & CO. KG // Vor mehr als 120 Jahren wurde die Firma 
Schroeder Valves in Gummersbach gegründet. Verstaubt ist das Unternehmen  
jedoch ganz und gar nicht. Am neuen Standort will der international agierende Hersteller 
von Pumpenschutzarmaturen sich einmal mehr aktuellen Herausforderungen stellen.

internationalen Ansprüchen gerecht zu 
werden: Denn Schroeder Valves ist heu-
te einer der wichtigsten Hersteller von 
Pumpenschutzarmaturen weltweit mit 
einer Exportquote von rund 80 Prozent. 
Die Produkte, die Schroeder alle selbst 
in Gummersbach fertigt, werden in Ver-
bindung mit Kreiselpumpen verbaut, um 
diese vor Trockenlauf, Überhitzung und 
Kavitation, also Materialzerstörung, zu 
schützen. �Kreiselpumpen werden da 
eingesetzt, wo Medien befördert werden 
müssen�, erklärt Mücher, �zum Beispiel 
Wasser aus einem Bergsee zu einer 
Schneekanone, oder Öl in der Petroche-
mie.� Geschützt wird die Pumpe mit 
einem Ventil � und das stammt in vielen 
Fällen aus Gummersbach.
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Sobald der Hauptförderstrom, zum Bei-
spiel 100 Bar, einen bestimmten Wert 
unterschreitet, ö�net das Ventil seinen 
Nebenauslass so weit, dass die erforder-
liche Pumpenmindestmenge abgeführt 
wird, selbst wenn der Hauptförderstrom 
gleich null ist. Die abgeführte Mindest-
menge wird durch eine im Ventil inte-
grierte Drosselstrecke druckreduziert. 
�Von 100 Bar wird also etwa nur ein Bar 
zurück in den Kessel gefördert, der sonst 
platzen würde. So entsteht ein Kreislauf, 
die Pumpe ist geschützt, und es wird 
auch noch Energie gespart, weil immer 
nur die nötige Mindestmenge des Medi-
ums befördert wird. Sobald diese Min-
destmenge erreicht ist, wird der Bypass 
geschlossen�, sagt Axel Mücher.

Jedes Produkt ein Unikat
Das Alleinstellungsmerkmal von Schroe
der Valves befindet sich im Keller der 
Produktionshalle: der frisch in Betrieb 
genommene vollautomatische Hochleis-
tungs-Prüfstand. �Unser Unternehmen 
verlässt kein Ventil, das nicht einer 100-
Prozent-Funktionsüberprüfung unterzo-
gen wurde�, sagt der Geschäftsführer, 
�so können wir dem Kunden garantieren, 
dass er das, was er bestellt hat, auch be-
kommt.�

Hinzu kommt, dass jedes einzelne 
Produkt, das bei Schroeder gefertigt wird, 
ein Unikat ist. �Bei uns kommt nichts vom 
Lager, jede Armatur ist eine Sonderanfer-
tigung�, so Mücher, der seine Firma des-
halb als Manufaktur bezeichnet. Einzelne 
Teile werden sogar sorgfältig von Hand 
bearbeitet, um absolute Passgenauigkeit 
zu gewährleisten. Eingesetzt werden die 
Armaturen aus Gummersbach in der 
Chemie, in Ra�nerien, Kraftwerken, im 
O�shore-Bereich und auf dem Gebiet der 
erneuerbaren Energien.

Ventile tragen zur Sicherheit 
in Kraftwerken bei
Denn je vielfältiger ein Unternehmen 
aufgestellt ist, desto besser kann es Kri-
sen verkraften. Kurz bevor Japan und 
später die ganze Welt von Erdbeben, 
Tsunami und den verheerenden Folgen 

in Fukushima erschüttert wurden, hatte 
Schroeder Valves sich dazu entschieden, 
seine Nuklearschiene weiter auszubauen. 
�Wir hatten auch bereits Aufträge akqui-
riert, aber noch nicht investiert�, sagt 
Mücher. Unmittelbar nach Fukushima 
sei die Situation schwierig gewesen, �ob-
wohl ja gerade die Schroeder-Ventile zur 
höheren Sicherheit der Kernkraftwerke 
beitragen�, so Mücher. Schroeder Valves 
blieb bei seinem Beschluss � und scha�-
te es, die bereits vor der Katastrophe an 
Land gezogenen Aufträge zu halten.

Mit dem Umzug will Axel Mücher 
sein Unternehmen noch breiter aufstel-
len und neue Märkte erschließen. �Nach 
Südamerika und Russland liefern wir 
zwar bereits, aber wir haben dort noch 
keine eigenen Vertretungen�, sagt er. 
Die sollen nun kommen. Und auch sein 
Team in Gummersbach hat der 40-jährige 
Diplom-Kaufmann neu aufgestellt. �Wir 
sind fast alle ungefähr in meinem Alter, 
und das klappt wunderbar�, sagt Mücher, 
der selbst direkt nach dem Studium als 
Geschäftsführer ins Unternehmen einge-
stiegen ist.

Neuer Standort, neue Mitarbeiter und 
immer neue Herausforderungen � Axel 
Mücher ist sicher, dass Schroeder Valves 
sie auch in Zukunft zu meistern weiß.

www.schroeder-valves.com

STRUkTURATLAS

Unternehmen, die einen neuen Standort su-
chen oder sich erstmals in der Region ansie-
deln möchten, �nden im Strukturatlas Region 
Köln/Bonn der IHK Köln eine praktische Hilfe. 
Unter www.strukturatlas-region-koeln-bonn.de/ 
�nden sie einen Überblick über rund 800 Hektar 
verfügbare Gewerbe- und Industrie�ächen.
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Von der Montage (1) über den Feinschli� (2) bis hin zum Bohren (3): Die Produktion bei 
Schroeder Valves erfordert viel Präzisionsarbeit der Mitarbeiter.


